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Redinger: Joh. Jakob R. stammt aus Neftenbach im Kanton Zürich, ein
verfahrener Schwärmer, Feldprediger in Piemont, nachher Pfarrer zu Dietikon,
Buchdrucker in St. Gallen, brachte neue Offenbarungen, trug dieselben
dem König von Frankreich vor, ging u. a. ins Türkenlager, den Großvezier zu
bekehren, irrte unter absonderlichen Abenteuern in der Welt herum, bis er
in Zürich, im Spital eingesperrt, 1688 starb. Er ist der Verfasser eines nicht
uninteressanten lateinisch-deutschen Wörterbüchleins: „Latinisher Runs der
Tütshen Sprachkwäl“ 1656.
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